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S t e i n b o c k
(22. 12. bis 20. 1.)

Am Abend herrscht roman-
tische Stimmung: Verabreden Sie sich
mit einer aufregenden Person zum Ren-
dezvous. Kreative Ideen bringen Geld.
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�
S c h ü t z e
(23. 11. bis 21. 12.)
Schmieden Sie Pläne für die

Zukunft und besprechen Sie diese
Vorstellungen mit Vertrauten. Eine tolle
Person um ein Treffen bitten!

�
S k o r p i o n
(24. 10. bis 22. 11.)
Falls Sie jemand provozieren

will:Schlagen Sie nicht impulsivzurück,
bewahren Sie einen kühlen Kopf. Laden
Sie jemanden ein.

N
L ö w e
(23. 7. bis 22. 8.)
Ein bewundernder Blick

möchte Sie dazu verführen, eine be-
stimmte Person näher in Augenschein
zu nehmen. Wäre sehr zu empfehlen.

K
K r e b s
(22. 6. bis 22. 7.)
Viele stehen derzeit unter nerv-

lichem Stress. Sprechen Sie sich bei
Vertrauten über ein Problem aus. Gute
Ergebnisse durch Teamarbeit.

V
W i d d e r
(21. 3. bis 19. 4.)

Ein Mond-Aspekt hebt Ihre
Laune und lässt Sie die Welt aus einer
angenehmen Perspektive betrachten.
Eine berufliche Idee findet Anklang.

�
F i s c h e
(19. 2. bis 20. 3.)
Eine Flut fantasievoller Ideen

überfällt viele Fische. Lenken Sie diese
Gedanken in geschäftliche Bahnen,
dann werden Sie profitieren.

<
W a s s e r m a n n
(21. 1. bis 18. 2.)
Der Wassermann-Mond regt

die schöpferische Fantasie an, Kreative
überfällt eine Flut genialer Ideen. Privat
aber heute bitte Vorsicht.

S
Z w i l l i n g e
(21. 5. bis 21. 6.)
Sie sprühen heute vor Lebens-

freude. Ehrgeizige sollten mit einfluss-
reichen Menschen über ambitionierte
geschäftliche Zukunftspläne sprechen.

¹
W a a g e
(23. 9. bis 23. 10.)
Ihre seelische Stimmung steigt.

Falls Sie mit jemandem gestritten
haben, sollten Sie nun den ersten
Schritt zur Versöhnung setzen.

O
J u n g f r a u
(23. 8. bis 22. 9.)
Falls jemand mit einer geschäft-

lichen Idee an Sie herantritt, sollten Sie
nähere Informationen einholen. Ein
Rendezvous verabreden.

^
S t i e r
(20. 4. bis 20. 5.)
Leichtsinniges Flirten bringt

manchen Stier in eine zwischen-
menschliche Bredouille. Mit Charme
und Witz lösen Sie das Problem.

VON ANDREA WICHO

Ein anregen-
der Tag.
Lassen Sie
sich in Ihren
Handlungen
vom Gewissen

leiten, denken Sie an andere
Menschen. Günstig ist der
Wassermann-Mond für Bespre-
chungen und Konferenzen. Am
Abend herrscht Flirtstimmung.

H O R O S K O P

Einladungen, Beschwerden, Hinweise:
karl.hohenlohe@kurier.at

Sie traute sich nicht
Seit Wochen

munkelte man, Na-
omi Campbell und
ihr russischer Milli-
ardär Vladislav Do-
ronin wollten sich
am 7. 12. endlich
das Jawort geben.
Doch genau an die-
sem Tag nahm das
Model den „British-
Fashion“-Award in
London entgegen. R
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Ein Jet-Set-Vergnügen um 99 Euro
Abseits der Piste

erklärte Unter-
nehmerin Martha

Schultz, warum sie
nicht in die Regie-
rung gehen wollte.

Um 6 Uhr Früh kann
man schon mal
einen leichten

„Blues“ aufreißen. Nicht
so, wenn man Passagier
von Niki Lauda ist und
von ihm persönlich im
gleichnamigem Airbus
A319 nach Innsbruck pi-
lotiert wird: „Früher ha-
ben wir die Maschinen
nach Sängern getauft,
jetzt nach Musikrichtun-
gen, so gesehen liebe ich
den Blues.“ Das frühe
Aufstehen ist der Jung-
Vater ohnehin gewohnt,
wobei Max und Mia, 15
Monate, brav durchschla-
fen: „Vor halb acht stehen
die nicht auf.“

Aufgeweckte Herr-
schaften wie das Advoka-
ten-Duo Manfred und
Sohn Klaus Ainedter,
Onka Takats, die ehema-
lige Teilnehmerin von
„Das Rennen“ im ORF,

Flug zum Schnee

oder Ex-Miss-Austria
Tanja Duhovich bega-
ben sich in aller Herr-
gottsfrüh mit Journalisten
zum ersten „Flug zum
Schnee“ der mittlerweile
vierten Saison. Um 99 Eu-
ro sind Flug, Transfer ins
Skigebiet Hochzillertal-
Kaltenbach, Ski-Leihge-
bühr-, sowie -Pass inklu-
diert (www.abzumschnee.at).

In Empfang genom-
men wurden wir von Ex-

Skirennläufer Stefan
Eberharter – Olympia-
Sieger, dreifacher Welt-
meister und ebenfalls
Neo-Papa: „Meine Freun-
din und ich tun grad Häusl
bauen und mit Felix ha-
ben wir auch alle Hände
voll zu tun, deshalb steh’
ich nur mehr 15-mal im
Jahr auf den Skiern.“

Initiatorin der gut orga-
nisierten Pisten-Gaudi ist
Martha Schultz, die zu-

VON MARION HAUSER
· ························································
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letzt in die Polit-Schlagzei-
len geriet, weil sie als
Nachfolgerin von Christi-
ne Marek im Staatssekre-
tariat gehandelt wurde.
Doch die Tiroler Business-
Frau entschied sich heuer
im Juni, „nur“ den Posten
der Vizepräsidentin der
Wirtschaftskammer anzu-
nehmen. Über den Grund
hat sie bis dato geschwie-
gen, doch im KURIER er-
klärte sie, warum: „In die

Regierung zu gehen, wäre
schwierig gewesen. Ich
hätte ja ein Berufsverbot
gehabt. Dann wäre die
ganze Arbeit an meinem
Bruder Heinz hängen ge-
blieben. Wir haben mehr
als 700 Mitarbeiter in der
Schultz-Gruppe (Gastrono-
mie, Seilbahnen ...). Ich bin mit
Leib und Seele Unterneh-
merin und hab’ somit den
richtigen Platz als Unter-
nehmensvertreterin.“
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G E S . M . B . H .

Fliegen auf und
in den Schnee:

Niki Lauda,
Martha Schultz,

Stefan Eberharter
(o.); Manfred und

sein Sohn Klaus
Ainedter am Ka-

min der schicken
Wedelhütte

Schön sportlich: Onka Takats (im geschenkten Anzug von Christian Clerici) und Tanja Duhovich

Huckepack: Die Ainedters

ÖSV-Größe Toni Giger im Iglu

Martha Schultz und ihr Reich

VON KARL HOHENLOHE
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Fast-Nacht

Es gibt unter den Kinderstars einen,
der leuchtet heller als alle anderen
zusammen. Der Nikolo war da.

Gewöhnlich befüllt man die Kleinen
mit Kakao und Naschwerk, die Gäste
und sich selbst mit Glühwein, dann
fehlt nur mehr der Mann des Vertrau-
ens, der bereit ist, in das Dralon-Niko-
lokostüm zu schlüpfen.

Schon im Vorfeld hat man lange
Listen für den Nikolo verfasst, wenige
Vergehen stehen unzählige Vorzügen
gegenüber, die dann vor dem zahlrei-
chen Publikum verlesen werden.

Selbstverständlich werden nicht nur
die Kinder mit den roten Krepppapier-
Sackerln bedacht, auch die Erwach-
senen, die sich jedoch zuvor gleichfalls
dem Nikolo-Tribunal stellen müssen.

Ich muss gestehen, dass den Kindern
und mir in puncto negative Eigenschaf-
ten meiner grundgütigen Frau nicht
sehr viel bis gar nichts einfiel, also
entschlossen wir uns ihr fallweises
Dinner-Cancelling als sündhaftes Ver-
gehen einzustufen, nicht zuletzt, weil
wir dann selber kochen müssen und
wir es einfach nicht können.

Schnell war das Vergehen zu Papier
gebracht, die Kinder schrieben irgend-
etwas in puncto meine Frau soll doch
bitte nicht hungrig zu Bett gehen und
alles schien gut.

Bald erschien der Nikolo, Kinder und
Erwachsene applaudierten ihm auf-
munternd zu, die Kleinen erhielten
kleine Geschenke und Naschwerk und
dann endlich war meine grundgütige
Frau an der Reihe.

Man wird nie erfahren, ob der Nikolo
ein wenig nervös war, oder ob sich die
Kinder ein wenig verschrieben hatten,
jedenfalls wandte sich der Nikolo ver-
trauensvoll an meine Frau, meinte:
„Martina soll bitte mehr Hunger im Bett
haben“ und die darauffolgende sehr
erstaunte Stille war unglaublich lang.


